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Flüchtlinge, 

Kriegsgefangene und 

Internierte in Thüringen 

und Sachsen in 

Vergangenheit und 

Gegenwart 

refugees, prisoners of 

war, and internees  

in Thuringia and 

Saxony—past and 

present 

Stadtmuseum Weimar 

with “the Other:” 

sowohl in den Stadtmuseen Erfurt und Dresden 

Information: www.DE.TRACES.org 

unterstützt von Quäker-Hilfe e.V 

 

Spuren e.V. 

Stadtmuseum Weimar 

Karl-Liebknecht-Str. 5-9 

99423 Weimar 

Tel.: +49(0 36 43) 826 00 

März/ 

March 

3. - 30. 

Ausstellung und Veranstaltungsreihe im 

http://www.de.traces.org/


Introduction 
Encounters with the “Other:” Refugees, 

Prisoners of War, and Internees in Thuringia 

and Saxony—Past and Present 

exhibit opening: 5PM Thurs., 3 March 2016 

duration: from Friday, 4 March through 

Sunday, 24 April 2016 

organized by Spuren e.V. of Dresden and 

Erfurt, underwritten by Quäker-Hilfe, the 

Dresden Quaker group and Stadt Weimar 

 
An 11-day program accompanies the showing of a six-

week exhibit (the panels are in English, with German 

translations), featuring lectures, workshops, films and 

other events which deal with encounters between 

people of various backgrounds and ways of life—as well 

as conflicts that arise between such people. Self-

reflection is encouraged: “How do I face ‘the other’?” 

Einführung 

Spuren e.V. 

Begegnungen mit „dem Anderen“. 

Flüchtlinge, Kriegsgefangene und Internierte 

in Thüringen und Sachsen in Vergangenheit 

und Gegenwart 

 Eröffnung der Ausstellung: Donnerstag, 

03.03.2016, 17.00 Uhr 

Dauer: Freitag, 04.03.2016 bis Sonntag, 

24.04.2016 

Eine Kabinettausstellung, veranstaltet von 

Spuren e.V. aus Dresden und Erfurt, mit 

Unterstützung der Quäker-Hilfe e.V. und der 

Dresdner Quäker-Gruppe und Stadt Weimar 

 

 Das elftägige Begleitprogramm zur 

Ausstellung (Tafeln auf Englisch, mit 

deutschen Übersetzungen) bietet u.a. 

Vorträge, Workshops und Filme. Sie stellen 

Begegnungen zwischen Menschen 

verschiedener Herkunft und Lebensart vor 

und thematisieren Konflikte, die hierbei 

entstehen. Wir laden zur Selbstreflexion ein: 

„Wie gehe ich mit ‚dem Anderen‘ um?“ 
 


